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Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courter werden an
2 genemmen: Jn Leipzig in derC r O n r e r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Sewandhaus No.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Luchbandlang, Breite

weg Ro. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwertlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den SCourter beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bieher, an die Expedition des Cogrlers
bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 162. Halle, Dienstag den 15. Juli
Hierzu eine Beilage.

I845.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Juli. Der General-Major v. Rauch,

Mitglied der Direktion der Allgemeinen Kriegsſchule, iſt nach
Böhmen, und der außerordentliche Geſandte und bevollmach
tigte Miniſter, Kammerherr von Braſſier St. Simon,
nach Dobberan von hier abgereiſt.

Der bisherige Kanzlei Direktor Reuter zu Halle iſt
zum JFuſtiz-Kommiſſarius bei dem Land und Stadtgericht
zu Hoxter und zugleich zum Notarius im Departement des
Königlichen Ober-Landesgerichts zu Paderborn beſtellt worder,

Berlin, d. 13. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:
Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Lehrs in
Königsberg zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophi-
ſchen Fakultät der dortigen Univerſität zu ernennen.

Se. Excellenz der Geheime Staats und Finanz-Mini-
ſter Flottwell iſt nach Kolbergermunde, Se. Excellenz der
Geheime Staats- Miniſter und Präſident des Staats-Raths,
von Rochow, nach Reckahne, der evangeliſche Biſchof und
General Superintendent der Provinz Brandenburg, Dr.
Neander, nach Templin, der Praſident des Konſiſtorlums
der Provinz Sachſen Dr. Gööſchel, nach Magdeburg, und
der General Major und Kommandeur des Großherzogl. ol-
denburgiſchen Truppen-Korps und der oldenburg-hanſeatiſchen
Brigade, von Gayl, nach Hamburg von hier abgereiſt.

Nach dem Militair- Wochenblatte vom 12. d. iſt
dem Oberſt de Marées, Commandeur des SVten Jnfanterie-
cegiments der Abſchied mit Penſion und dem Charakter
als General Major bewilligt worden.

Berlin, d. 12. Juli. Am vorgeſtrigen Tage fand die
fekerliche Vereidung des Furſtbiſchofs von Breslau, Frei-

errn von Diepenbrock, im Staatsraths- Saale des Koönig-
lichen Schloſſes ſtatt. Des Königs Majeſtät geruhten, dem
Fürſtbiſchofe den Homagial Eid Allerhöchſtſelbſt, im Beiſein
der Mitglieder des Staats Miniſteriums und des Direktors

der Abtheilung fur die katholiſchen Kirchen Angelegenheiten
im Miniſterium des Kultus, abzunehmen.

Das bei der Fuhrung der Thuüringiſchen Eiſenbahn
durch den Feſtungs-Rayon von Erfurt zu berückſichtigende
fortifikatoriſche Jntereſſe bot viele Schwierigkeiten dar, die
aber jetzt glucklich beſeitigt ſind. Die Bahn tritt dicht ober
halb des Schmidtſtädter Thores durch den Wall in die
Stadt, geht dann am Auguſt- und Loöberthore voruüber bis
zu dem ehemaligen Karthäuſer- Kloſter und wird dann durch
den Wall wieder in das Feld und am Fuße des Steiger-
berges weiter gefuührt. Der Bahnhof, zwiſchen dem Auguſt
83 Löberthore, erhält Verbindungs-Zugange von beiden

eiten.
Aus Schleſien, d. 8. Juli. Wer es nicht ſelbſt ſieht

und einmal mitten in der Bewegung geſtanden, glaubt es
nicht, welche Wurzel die katholiſche Reform bereits im
Volke geſchlagen hat und welche Fortſchritte ſie macht. Die
Roömiſchen Journale verringern zwar die Anzahl der von
der Röomiſchen Kirche Abgefallenen nach derſelben Taktik,
wie im Jahre 1815 die Bourboniſchen Journale in dem
Augenblicke, wo Napoleon mit 50,000 M. auf Paris los-
ruckte, behaupteten er irre verfolgt mit einer Hand voll
Menſchen in den Cevennen umher; allein in der Wirklich-
keit vermehrt ſich die Zahl derſelben täglich. Ueberall, wo
Ronge erſcheint, ziehen unzahlige Katholiken aus der gan-
zen Umgegend hin, um ihn zu höören, und wenn ſie auch
nicht ſogleich ihren Beitritt zu ſeiner Sache Alle erklären,
ſo hoört man ſie doch ſeine Reform billigen, und äußern,
daß nach einiger Zeit nur Wenige noch den Römiſchen Prie-
ſtern treu bleiben wurden. Dazu kommt, daß die Neube-
kehrten auch hier die Eigenſchaft aller Neophyten hoben,
nämlich auch Andere zu ihrem Glauben hinuber ziehen zu
wollen. Daher klaren ſie die Minderaufgeklärten unter ih-
ren Mitbürgern uüber Rom und ſeine Hierarchie nach Ron
ge's Predigt auf, ermuthigen die Zaghaften und reißen die
Schwankenden mit fich fort. Wunderdarerweiſe unterſtützen



ſie die ultramontanen Prieſter darin trefflich. Denn wenn
auch einzelne unter denſelben jetzt ſo klug ſind, ihre Romi-
ſchen Grundſatze nicht offentlich, wie fruüher, zu zeigen, ſo
thun es doch noch viele andere, und die hohe geiſtliche Be
hörde muß unbegreiflicher Weiſe daruüber noch nichts an ſie
erlaſſen haben. Neulich noch wies ein roömiſcher Prieſter
evangeliſche Pathen von ſeinem Taufſtein und ließ ihre
Stelle durch ſeine Hauswirthin erſetzen. Erſt als vor eint-
gen Tagen ein Muüller ihm energiſch erklärte, wenn er ſtatt
ſeiner erwählten ſechs evangeliſchen Pathen ſein Kind durch
ſeine (des Pfarrers) Haushalterin anruhren laſſen wolle,
ließe er es evangeliſch taufen, ging er von der roömiſchen
Lehre ab. Eben ſo entfernte am Gebirge kuürzlich ein der-
artiger Pfarrer die Gattin eines angeſehenen evangeliſchen
Fabrikanten vom Taufſtein, damit das katholiſche Kind nicht
durch ketzeriſche Beruhrung an der Seligkeit gefährdet wur-
de. Als jedoch der Fabrikant ſeine katholiſchen Arbeiter ent
laſſen wollte, um ſie nicht nach der roömiſchen Lehre ihres
Pfarrers durch Beruhrung mit ihm um ihre Seligkeit zu
bringen mußte ſich Letzterer durch die Flucht dem Zorne
jener Arbeiter entziehen. So grabt ſich Rom bei uns durch
ſeine eignen Werkzeuge das Grab.

Bonn, d. 7. Juli. Außer Profeſſor Gildemeiſter wird
uns auch Profeſſor von Sybel verlaſſen. Beide, in letzter
Zeit häufig zuſammen genannte Profeſſoren werden einer
ehrenwerthen Berufung an die Univerſität Marburg folgen.
Wie man hort, geht dieſe Doppelberufung direct von dem
Kurprinz-Mitregenten aus. Der Univerſität Marburg kann
man eben ſo ſehr zur Erwerbung jener beiden Männer
Gluck wunſchen, als wir es bedauern muſſen, dieſelben ſchon
ſobald ſcheiden zu ſehen.

Koblenz, d. 9. Juli. Die von der „Aachener Zeitung“
zuerſt mitgetheilte Nachricht wegen einer Zuſammenkunft
des Königs Ludwig Philipp mit ihrer Maj. der Königin
von England und dem Könige von Preußen in Koblenz wird
ſich nach Ausſage des hier anweſenden Miniſters Grafen
Duchatel nicht beſtätigen.

Stuttgart, d. 6. Juli. Der hieſigen chriſt-katholi-
ſchen Gemeinde iſt geſtern (wie bereits berichtet) amtlich er-
öffnet worden, daß der Benutzung der reformirten Kirche
zu ihrem BHGottesdienſte von Seiten der Regierung nichts
mehr im Wege ſtehe; nur ſolle Alles ohne Aufſehen und
öffentlichen Anſtoß geſchehen, womit ohne Zweifel das Ver-
bot der Zulaſſung von Ankuündigungen des Gottesdienſtes in
hieſigen Blättern zuſammenhangt. Jndeß iſt von unſerer
eben ſo toleranten als humanen Regierung zu erwarten
daß auch dieſe Hemmungen bald werden aus dem Wege ge-
räumt werden um ſo mehr, als das Gegentheil nicht ein-
mal im Jntereſſe der Staatsregierung liegt. Der Einfluß
der unermudlichen ultramontanen Partei, deren Hauptſtuütze
der Aberglauben eines großen Theils der katholiſchen Be
völkerung von Oberſchwaben, Gmund, Mergentheim und
Umgegend und eines Theils des Schwarzwaldes iſt, hatte
unſere Regierung zu Maßregeln gegen die Chriſt- Katholiken
veranlaßt, die zwar der guten Sache der Aufklärung und
der Wahrheit nichts ſchaden konnen, die man aber jedenfalls
ſehr bedauern muß. Anfangs ließ die Regierung ſtill gewäh-
ren, und ein Mißbrauch dieſer ſtillen Duldung iſt ſicherlich
nicht nachzuweiſen. Neuerdings aber ward es, einem Mini-
ſterial-Reſcript zufolge, den beiden konſtituirten Gemeinden
zu Stuttgart und Ulm unterſagt, öffentlichen Gottesdienſt
und beſonders Gottesdienſt in einer Kirche abzuhalten. Auch
ver Cenſur war die Weiſung ertheilt worden, keine Anzei-
gen durchzulaſſen, welche ſich auf Verſammlungen, Gottes

dienſt u. dergl. beziehen. Die obige Mitthellung macht nun
allen Beſorgniſſen und trüben Gefühlen uüber dieſe Ange
legenheit ein Ende.

Stuttgart, 6. Juli. Die Vorſehung hat geſtern
ſichtbar über unſerem Königshauſe gewaltet und das Leben
Sr. Majeſtät des Königs, ſo wie Sr. Königl. Hoheit des
Kronprinzen vor augenſcheinlicher Lebensgefahr bewahrt.
Geſtern fruh nämlich hielt Se. Majeſtät, begleitet von dem
Kronprinzen, in Ludwigsburg Muſterung über die dort gar
niſonirende 2te Jnfanterie-Brigade nach beendigten Eper-
zitien und Entlaſſung der Brigade blieb die ſogenannte Ge
wehrBrandraketen Kommiſſion unter General von Bartruff
auf dem Platze zuruck, um die Wirkungen der Gewehr Brand-
raketen und die Erfolge der Berathungen der Kommiſſion
vor Sr. Majeſtät darzulegen. Drei Unterofficiere der neuer-
richteten Scharfſchützen ſchoſſen mit Brandraketen aus ihren
Buchſen nach einer Scheibe, und auch Se. Majeſtat, ſo wie
Se. Königl. Hoheit der Kronprinz ſchoſſen danach und zeig
ten ſich uber die Erfolge der angeſtellten Verſuche ſehr zu-
frieden. Nachdem alle Verſuche mit den Gewehr-Brandra-
keten zur vollen Zufrledenheit des Königs angeſtellt waren,
nahm der Hauptmann von Lindauer von der Artillerie Ver
anlaſſung, auf vorherige Anfrage bei Sr. Majeſtät und
diesfallſige Erlaubniß, ſeine Verſuche mit ſechs- und zwolf-
pfundigen Brandkugeln vorzuzeigen, deren Beſtimmung es
iſt, die gluühenden Kugeln in Zukunft zu erſetzen. Der Ver
ſuch mit dem Sechspfuunder war befriedigend ausgefallen,
worauf auch der Zwolfpfunder in den Boden eingegraben
und angezundet wurde. Se. Majeſtät ſtand wieder, wie bei
der erſten Kugel, mit dem Kronprinzen und ſeinen Genera-
len und Adjutanten ganz in der Nähe der Kugel, die aber
diesmal, obgleich dies noch mit keiner frühern der Fall ge-
weſen, ſtatt ihr Feuer auszuſpruhen, zerplatzte. Man kann
ſich den Schrecken und den Schmerz bei dieſem ſo unerwar-
teten Unfall denken! Zu allem Gluck warf die Gewalt der
zerplatzten Kugel nach der Seite Sr. Maj. nur Erde aus,
die ſie aus dem Boden aufwuhlte; die Stucke der Kugel
ſelbſt wurden aber nach der entgegengeſetzten Seite geſchleu-
dert, wo Hauptmann von Lindauer mit einigen Unterofficie-
ren ſtand. Leider war dieſer verdiente Officier von funf
Stucken getroffen und erhlelt eben ſo viele, zum Gluck nicht
lebensgefährliche Wunden einem Unterofficier ward das Auge
ſchwer verletzt. Nach ſeiner Rückkehr nach Stuttgart ſchickte
Se. Majeſtät augenblicklich den Königlichen Leibarzt ab,
ſeine Sorge den Verwundeten angedeihen zu laſſen.

Schweiz.
Zurich, d. 7. Juli. Geſtern hat die feierliche Eroöff-

nung der ordentlichen Tagſatzung nach dem vorgeſchriebenen
Ceremoniell in Gegenwart der ſämmtlichen Civil und Mili
tärautoritäten ſo wie des ganzen bei der Schweiz accredltiv
ten diplomatiſchen Corps mit einziger Ausnahme des papſt-
lichen Nuntius, ſtattgefunden, wozu die günſtige Witterung
noch eine außergewöhnliche Anzahl von Zuſchauern verſam-
melt hatte. Der Herr Bundespraäſident wies in ſeiner Rede
beſonders auf den Geiſt hin, welcher die Schweiz beleben
müſſe, damit die verſchiedenen Fragen der Zeit nur in lega-
ler Weiſe gelöſt werden, ſprach ſich ſehr beſtimmt gegen je-
des anarchiſche Treiben jeder Art aus und deutete darauf
hin, daß, indem die Schwetz ein Recht habe, ſelbſtſtändig
in ihrer Entwickelung zu gehen, es ihr doch zugleich auch
obliege, in allen und j den internationalen Verhältniſſen ihre
Pflicht zu erfüllen.



Frankreich.
Paris, d. 9. Juli. Aus Rom wird geſchrlieben, der Be

ſchluß, die Jeſuitenhäuſer in Frankreich aufzuheben, ſei in
dem Rath der Jeſuiten zu Rom, der aus neun Mitgliedern
beſteht, mit ſieben Stimmen gegen zwet gefaßt worden.

Es heißt die Vorleſungen der Profeſſoren Quiner und
Michelet ſollen nächſtens ſuspendirt werden.

Jm „Akhbar“ vom 26. lieſt man: „Die Colonne des
Obriſten Ladmirauld, welche zwiſchen Cherchell und Tenez
manövrirt, um die Treue der unterworfenen Stämme zu be-
feſtigen, und dicjenigen, welche ſich aufzulehnen verſuchen
wurden wieder zum Gehorſam zuruck zu bringen, hatte am
21. ein lebhaftes Gefecht zu beſtehen, in welchem ſie zwei
Mann verlor. Einer unſrer guten Alliirten, der Agha Bou-
tiba, wurde in dieſem Treffen das Opfer eines Jrrthums.
Er befand ſich bei einem inſurgirten Stamme, den er wie-
der zu frelwilliger Unterwerfung veranlaſſen wollte, als
plötztich die franzöſiſche Colonne anſtuürmte. Der ungluck-
liche Agha wurde, obſchon er ſich ſehr bemuhte, ſich den
Anſtuürmenden als Freund erkenntlich zu machen, fur einen
Fanatiker gehalten der den Stamm aufzgewiegelt, und ein
Flintenſchuß ſtreckte ihn todt vom Pferde nieder.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Juli. Fur die Reiſe der Königin nach

Deutſchland iſt eine elegante Jacht ein eiſernes Schrauben
Dampfboot, gebaut worden. Es hat drei zum Aufziehen
der Segel völlig eingerichtete Maſte, welche bei der Fahrt
auf Fluſſen und der Durchfahrt unter Brucken niedergelaſſen
werden können. Das Schiff iſt 146 Fuß lang, 20 Fuß
breit, von 300 Tragfaähigkeit und 120 Pferdekraft. Die da-
mit angeſtellten Verſuche ſind ſehr befriedigend ausgefallen.
Die durch ein Deckenfenſter von fein geſchliffenem Glaſe er-
leuchtete ſchon möblirte Haupt- Cajute ſteht mit dem Schlaf-
zimmer der Königin in Verbindung, das alles zur Toilette
Erforderliche enthält, und zum Ankleidezimmer des Prinzen
Albert fuhrt. Auch fur die Hofdamen und dienſtthuenden
Kammerherren und fur die Bedienung ſind Localitäten ein
gerichtet.

Das neueſte Quarterly Rewiew enthält einen mo-
tivirten Artikel uber Sir R. Peel's iriändiſche Politik, der
in dieſem Organe der Hochtory- Partei von Gewicht er-
ſcheint, nicht allein wegen der im Gegenſatz zu den torhyiſti-
ſchen Rednern im Parlamente darin ausgeſprochenen Billi-
gung der jüngſten irländiſchen Maßregeln, ſondern vorzugs-
weiſe durch die Argumentation, daß dieſe Maßregeln ohne
Ecfolg ſein mußten, wenn die Regierung ſich nicht in folge-
richtiger Konſequenz zu einer Dotation der roömiſch-katholi-
ſchen Geiſtlichkeit entſchließe. Der Artikel ſcheint unter ho-
herem Einfluſſe geſchrieben zu ſein und durfte die ferneren
Abſichten der Regierung in Jrland offenbaren.

Spanien.
Madrid, d. 3. Juli. Nach dem Caſtellano“ wird die

Königin nun doch die baskiſchen Provinzen dieſes Jahr nicht
beſuchen, ſondern nach dem Gebrauch der Bäder von Puda
über Saragoſſa nach Madrid zurückkehren.

Vermiſchtes.
Der Bote für Tyrol meldet aus Bregenz vom 25.

Funk: Nachmittags am 19., und in der Nacht vom 19.
zum 20. Juni ſtürzten im untern Theile Vorarlbergs, von
Bregenz angefangen bis Feldkirch, wolkenbruchähnliche
Gewitterregen all. nithalben herab. Die Folge davon war,

daß ln kurzer Zeit alle Bäche ungeheuer angeſchwollen, in
allen Vertiefungen ſich neue bildeten, und bereits in allen da
von durchſtrömten Ortſchaften die ganze Nacht hindurch die
Sturmglocken geläutet wurden, um Hulfe herbei zu rufen,
und Zerſtörungen von Uferbauten, Wohnhäuſern und frucht-
baren Feldungen möglichſt hintanzuhalten. Da die Platzregen
ſtundenlang ununterbrochen fortfielen, ſo bildeten ſich unglaub-
liche Woſſermaſſen. Alle Bache traten aus ihren Ufern und
uberſchwemmten weit und breit die große Fläche von dem
Fuße der oſtwärts gelegenen Gebirge bis gegen den Rhein
und den Bodenſee, welche hinwieder, ungemein angeſchwol-
len, die in ſie einmundenden Waſſer zurückſtauten. So war
die ganze Fläche zwiſchen Dornbirn, Luſtenau, Hohen-
ems, Brugg, Hurd und Fuſſach bereits ein See.
Wie groß dieſe Waſſermaſſe war, kann aus dem Umſtande
am beſten beurthetkt werden, daß der Bodenſee innerhalb
18 Stunden ungeachtet des Abfluſſes des Rheins bei
Conſtanz um Wiener Schuh ſtieg, was bei einer Fläche
von ungefähr 10 deutſchen Quadratmeilen eine völlig un
glaubliche Waſſermaſſe nach unfehlbarem mathematiſchen Cal-
cul nachweiſt. Der angerichtete Schaden durch Erdabſitzungen,
weggeſchwemmtes Holz und Torf, zerſtörte Uferbauten, Waſ
ſerleitungen und Straßen, dann überſchwemmte Aecker und
Wieſen, namentlich aber durch Verſchlammung des uüppig
daſtehenden Heues kann einſtweilen gering gerechnet auf
100,000 fl. R. W. angeſchlagen werden. Am ſchlimmſten
ſieht es an der Fruz aus, welche überall ausgetreten und
nicht bloß Alles uüberſchwemmt, ſondern auch mit Sand und
Schlamm uberſchuttet hat, nach Auffüllung ihres alten
Rinnſals, in welches ſie entweder gar nicht mehr, oder nur
mit ungeheuren Anſtrengungen und Koſten wieder zuruckge
bracht werden kann.“

Einen ſonderbaren Contraſt bildete dieſer Tage ein
Schiff (Victor) im Hamburger Hafen, das bei 28 und 30
Grad Hitze mit einer großen Ladung Eis befcrachtet wurde.
Eine neue Spekulation, daß nämlich ein Kaufmann (Wo-
moſy) von hier aus ganze Bloöcke Eis an denen im ver
floſſenen Winter kein Mangel war nach Rio Janeiro
ſchickt und damit ein gutes Geſchäft zu machen gedenkt.
Die Eisſchichten ſind ſorgfältig in Holzſpäne verpackt und

um mit einer Klappe zwei Fliegen zu fangen geht gleich
zeitig in dem zum Eiskeller umgewandelten Schiffe eine La
dung Butter, Schinken, Fleiſch Anſchovis c. dahin ab.

Der arteſiſche Brunnen von Grenelle iſt ſelt dem
Eintreten der merkwurdig heißen Witterung ſehr unruhig
und wirft bisweilen wieder große Maſſen Sandes aus, eine
Andeutung, daß die atmoſphariſchen Zuſtände wohl auch mit
dem Jnnern der Erde in Verbindung ſtehen.

Vor 1830 zählte man in Paris nur 30,000 Wa-
gen, in den Straße circulirend; jetzt gibt es deren 70,009,
worunter 400 Omnibus, die zuſammen täglich 32,900 Ki-
lometer oder 8000 Lieues durchlaufen.

Jn London ſind am 29. Juni fruüh 3 Uhr am
Welleloſeſquare zwei vier Stockwerk hohe Häuſer eingeſtürzt,
von denen eins ein Wirthshaus war und Prinz von Dane-
mark hieß. Das andere war zu einem Bethauſe für See-
leute kürzlich eingerichtet, dabei aber durch falſches Verfah-
ren dermaßen in ſeiner Tragbarkeit und ſeinem Zuſammen
halte geſchwächt worden, daß ſchon Tags vorher die Zeichen
der drohenden Kataſtrophe wahrzunehmen waren. Sein
Nachgeben verurſachten den Fall des Nachbarhauſes. Jn
beiden befand ſich kein Menſch mehr, als ſie zuſammen
ſturzten.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Abbruch des Magazins Nr. 3 auf
der Königl. Salz Niederlage in Saal-
horn oberhalb der Stadt Barby, ſowie
der Transport der Materialien von da zur
Königl. Saline allhier und der Wiederaufs-
bau des Gebäudes auf dem Territorio die
ſer letztzören, ſoll höherer Anordnung zu-
folge in Verding gegeben werden. Der
Termin zu dieſer Verdingung ſteht auf den
24. d. M. Vormittags um 10 Uhr allhier
in dem Geſchafts-Lokale der unterzeichneten
Behörde an, und es werden Alle, die zu
dieſer Entrepriſe geeignet und geneigt ſind,
eingeladen, im Termin allhier zu erſcheinen
und ihre Forderungen zu Protokoll zu ge-
ben. Die Factorei in Saalhorn wird das
qu. Gebäude Jedem, der es in Augen-
ſchein nehmen will, zeigen. Die Bedin-
gungen aber, welche der Entrepriſe ſelbſt
zum Grunde gelegt worden, ſind, ſowie
auch der auf die Sache bezugliche Koſten-
Anſchlag von jetzt ab täglich in unſerem
Expeditionszimmer einzuſehen, wo ſie zu
Jedermanns Einſicht bereit liegen.

Halle, den 4. Juli 1845.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Hausverkauf.
Zum mieiſtbietenden Verkaufe des hier

in der Schulgaſſe sub Ne. 96. belegenen
Wohnhauſes habe ich vermöge Auftrages
Termin

am 26. d. M. Nachm. 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt, wo-
zu ich zahlungsfähige Kaufliebhaber einlade.

Halle, d. 13. Juli 1845.
Der Juſtiz-Kommiſſar

Riemer.

Oeffentliche Vorladung.
Ueber den Nachlaß des am 10. März

1824. zu Groß-Leinungen verſtorbenen
Frelherrn Heinrich Wolf v. Eberſtein,
welcher gegenwärtig in ungefähr 2800 Thlr.
beſteht, iſt wegen Unzulanglichkeit deſſelben

2

durch Dekret vom heutigen Tage der Kon
kurs eröffnet worden.

Es werden daher Alle und Jede, wel-
che an das Vermögen des Heinrich Wolf
v. Eberſtein Anſprüche zu haben vermei-
nen, hierdurch vorgeladen, dieſelben binnen
Z3 Monaten und ſpateſtens in dem vor dem
Deputirten Herrn Oberlandsgerichts Aſſeſſor
Ziegert,
auf den 3. November cr. Vorm.

10 Uhr und Nachm. 3 Uhr
anberaumten prakluſteiſchen Liquidations-
Termine entweder in Perſon oder durch ei-
nen mit gehöriger Vollmacht verſehenen hie-

4

ſigen Juſtiz-Kommiſſarius, wovon fur den
Fall etwaiger Unbekanntſchaft die Juſtiz
Kommiſſarien Juſtiz-Rath Muüller, Rein
ſtein und Bromme in Vorſchlag gebracht
werden, an hiſſiger Gerichtoeſtelle zu erſchei-
nen, den Betrag und die Art ihrer Forde-
rungen anzuzeigen, die Beweismittel beizu
bringen und demnachſt die weiteren Verfu-
gungen zu erwarten bei unterlaſſener An
meldung ihrer Anſpruche und beim Aus-
bleiben im Termine aber zu gewartigen, daß
ſie mit allen ihren Forderungen und An-
ſpruchen präkludirt und ihnen deshalb den
uübrigen Glaäubigern gegenuber ein ewiges
Stillſchweigen auferlegt werden wird.

Naumburg, den 30. Mai 1845.
Königl. Ober-Landes-Gericht,

Erſter Senat.
v. Leipziger.

Bekanntmachung.
Die hier vacant werdende ſtädtiſche Kaſ-

ſen Rendanten- und Steuer Einnehmer-
ſtelle, verbunden mit 150 Thlr. Gehalt
und 580 Thlr. Cautionsleiſtung, ſoll an
derweit beſetzt werden. Diejenigen, welche
die Stelle zu erlangen wünſchen, mögen
ſich binnen 4 Wochen bei uns melden und
ſich über ihre Moralitäat, Qualification und
Cautionsfoöhigkeit ausweiſen.

Löbejün den 11. Juli 1845.
Der Magiſtrat.

Oeffentlicher Verkauf,
Es ſollen auf

den 17. Juli d. Js. Vorm. 10 Uhr
die zum Nachlaſſe des Gaſtwirth Kuhndt
zu Langenbogen gehörigen Weinvorrathe
und 2 circa 9 Jahr alte Zugpferde im Gaſt-
hofe zu Langenbogen gegen gleich baare
Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauſt
werden.

Wettin, den 11. Juli 1845.
Meyver,

O. L. G. Ref. u. Act.
i. A.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:

Silhouettirkunſt.
Oder grundliche Anweiſung, nach dem
Schattenriſſe die Silhouette eines jeden Ge-
ſichts ſtets treffend und naturgetreu darzu-
ſtellen und ſie auf Glas in Tuſchgrund,
wie in Gold und Silber zu radiren, nebſt
einigen, die Geſchichte der Silhouettirkunſt
betreffenden Andeutungen. Zum Nutzen
und Vergnügen eines jeden Dilettanten,
Mit 4 Tafeln Abbild. 8. geh. Preis
122 Sgr.

ne uJ

Mühlen- Verkauf.
Ein in der nächſten und ſchönſten Um
gebung Leipzigs gelegenes, in jeder Hinſicht
vorzugliches und nutzbares Mühlengut an
der Pleiße, mit ſechs Gäangen und e
ner vielbeſchäftigten Schneidemühle, 52
Acker an Gärten, Holz, Wieſen und zu
ſammengelegten Feldern, dem vollſtändigen
Müuhlen und Wirthſchafts-Jnventar, an
gehenden und treibenden Zeuge, Vieh, Schiff
und Geſchirr, der diesjährigen reichlichen
Erndte, bin ich, jedoch ohne Dazwiſchen
kunft von Unterhandlern, ſofort aus freier
Hand zu verkaufen beauftragt, und theile
das Nähere perſönlich oder auf portofreie
Anfrage mit.

Leipzig, im Juli 1845.
Dr. Scherell, Reichsſtraße Nr. 49.

Neues, empfehlungswerthes Buch.

Neu erſchienen bei Hoffmann in
Stuttgart, zu haten bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halles
Guts-Muths, J. C. F., Jugend-

ſpiele; vierte, vermehrte und ver-
beſſerte Auflage, durchgeſehen und neu
eingeführt von Prof. F. W. Klumpp.
Ein ſtarker Oktavband mit vielen Zeich-
nungen. Subſcript.- Preis 1 Thlr.

Anzeige.
W Ich wobhne jetzt in dem Hauſe n

rg undes Hrn. Kaufmann Klingenbe
bin am ſicherſten des Morgens bis 8 Uhr
anzutreffen.

Schutzpockenimpfungen kann ich dieſes
Jahr wegen meiner vielen andern Geſchäfts
nicht vornehmen.

Cönnern, den 12. Juli 1845.
Dr. Dammann,

prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtéhelfen.

Friſch gebrannter Kalk
Mittwoch den 16. Juli, bei meinem

Kalkofen zu Lieskau und in Halle kleine
Ulrichſtr. Nr. 1020., Stengel.

Ganze, halbe und Viertel-Looſe
zur Iſten Klaſſe 92ſter Lotterie
ſind fur Hieſige und Auswartige
zu den bekannten Plan-Preiſen zu
haben beim

Königl. Lotterie Einnehmer
Lehmann

in Halle a. d. S.
Gute reife Sauerkirſchen

ohne Stiele kauft zum hoöchſten Preiſe

Carl Brodkorb in Halle.
Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dlenstag, den 15. Juli 1845.

reekSSJv T v e e
Deutſchland. den herabſturzenden Balken r S 3 der

Aus Breslau meldet man, daß es gegenwärtig den Unterſchenkel zerſchlagen. Mehrere Windmühlen ſieht mankeinwandwebern in der Provinz nicht an lohnender Beſcaf- ihrer Dächer und Flugel beraubt. Alle Meinungen ſtimmen
rigung fehle; auch in den Tuchmanufacturſtädten werde tha aber dahin uüberein, daß dieſer Sturm uns von d rn
rig gearbeitet, ebenſo in den Eiſenhuttenwerken, Glashutten ren n in ſende Bigendan Sugrr, de en Wolken
und Papiermuhlen. Die Schulden der 141 Städte Schle- g Guder Gegends betrugen am Schluſſe v. J. 2,337,565 Thlr. Aus Schleſien, den 25. Juni.e ſich ſegen 184 n r e Und Hot von Gleiwitz und von da bis hinein nach Polen hat in der

Nacht vom 22. auf den 23. Juni eine beiſpielloſe Winds
Frankreich. braut ganze Walder wie Kornfelder niedergelegt und eine

Paris, den 10. Full. Die Journale ſtreiten ſich noch große Zahl von Gebäuden in den Dörfern zerſtört oder be
immer über das eigentliche Verhältniß der Unterhandlung ſchädigt, nicht ohne großen Verluſt an Vieh, glücklicher
des Herrn Roſſi zu Rom; die dem Klerus befreundeten Weiſe aber, ohne daß es ein Menſchenleben koſtete. Der
Blätter bleiben feſt dabei, Gregor VI. habe nichts bewil- Regen ſchoß währenddem in Strömen herab. Von allen
Ugt; Herr Roſſi habe ſich darauf erſt an den Jeſuitengene- Seiten gehen Nachrichten über die dadurch angerichteten
ral gewendet und von dieſem die begehrten Anordnungen er- Verheerungen ein, auch vernimmt man daß im ganzen

langt. Lande in der angegebenen Nacht ungewöhnlich ſtarke GeDer Herzog von Rlianzares, Gemahl der Königin witter herrſchten.Chriſtine von Spanien, iſt ſeit einigen Lißet hier Le Jn der Straße Richelien in Paris iſt ein Laden
wurde geſtern von Herrn Gulzot empfangen man ſagt, er eröffnet worden, in welchem chineſiſche Wohlgerüche von
hade Depeſchen der Königin Mutter mitgebracht, die ſich wirklichen Chineſinnen verkauft werden das neue Schau
auf die Vermählung der Königin Jſabella bezögen. ſpiel hat großen Zulauf.

Aus Algerien ſind günſtige Nachrichten vom 27. Juni Der ehemalige Kammerdiener Napoleons, TConſtant
eingelaufen; die Jnſurrection in der Dahra war vollſtändig Wairy, beſſer bekannt unter dem Namen Conſtant ſchlecht

hin, iſt in Breteuil in einem Alter von 67 Jahren geſtorben.unterdruckt.

General Delarue iſt am 25. Juni zu Gibraltar an wggekommen. Getreidepreiſe.Man hat über London Nachrichten aus Otaheiti (Rach Berliner Scheffel und Preuß Gekden)
vom 12. Febr. Pomare war noch auf der Jnſel Rajata Magdeburg den 12. Juli. (Nach Wispeln.)
und fuhr fort zu proteſtiren gegen Alles, was die Franzoſen Wetzen 38 42 Gerſte 241 26),
auf QOtaheite vorgenommen haben. Roggen 34 ZBsl Hafer 21 22

Quedlinburg den 9. Juli. (Nach Wispelu.)

Vermiſchtes. Weizen 34 Gerſte 23 25Leipzig, d. 12. Juli. Nachdem mehrere Tage die Roggen 30 40 Hafer 2909 233
di Juli Raffinirtes Rüböl, der Centner 15 45drückendſte Hitze angehalten und am 8. Juli Abends der r der Sentuee 4

ganze Himmel wolkenlos erſchien, thurmten ſich am 9. d. t iin den fruheſten Morgenſtunden am nordweſtlichen Hori- da der Gentner 13 t
zonte weißgeränderte ſchwarze Wolkenmaſſen auf, die ſich Nach Dresdner Scheffekn.
nach 5 Uhr unter dem heftigſten Sturme mit Hagel entlu- Leipzig, den 3. Juli.
den. Der Schaden, welchen der Hagel in den Gegenden Wetzen 3 22 bis 3 29
von Merſeburg, Lauchſtädt und Halle angerichtet hat, iſt ſehr 7 7
bedeutend, doch iſt derſelve auch bei Weißenfels, Luützen, V 25 T. 25
Landsberg, Delitzſch, Bitterfeld, Zoöorbig, Eilenburg und in Rappſaat 7 10 7
den ſachſiſchen Grenzdörfern nicht unerheblich. Dem Ver W. Rübſen 7
nehmen nach ſind die Verſicherungsanſtalten in Berlin, Er S- Rübſ 7 7 77 7 7und Leipzig e minder betheiligt, bei Het, der Etr. 15 i T
etzterer Anſtalt follen bereits 170 Ortſchaften als beſchädigt ange emeldet ſein, unter denen ſich 54 Ritterghter und Donreinen n- 12 in I bei 27 e 4 Je

den. Der Sturm hat an mehreren Ortſchaften furchtbaren n 13 3 Worg u ä ytergegti 53 8 i
Schaden an Gebäuden und Bäumen angerichtet und man
hat ſelbſt den Verluſt von Menſchenleben durch den Einſturz
eines Ziegelſchuppens in Döllnitz zu beklagen. Einem unbe
mittelten Manne in den Straßenhäuſern bei Leipzig wurde
fein vor 3 Tagen gerichtetes Haus eingeriſſen und ihm von

1

Waſferſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Jnti: 33 Zoll uuter 0.

m
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Fremdenliſte.
Angekömimene Fremde vom 13. bis

Jm Kronprinzen: Hr. K. Ruff. Staatsrath u. Prof. emer. Dr. Mor
genſtern m. Gem. a. Dorpat. Hr. Hekon. Comm. Förſter m. Fam
a. Wittenderg. Hr. Rittergutsbeſ. Krieger
Frau Geh. Räthin v. Seebach a. Beucha. Frl. v. Bodeck, Stiftsda“
me u. Hr. Rittmſtr. v. d. Goltz m. Gem. a. Königsberg. Hr. Rector
v. Noordewier m. Fam. a. Winſchoten. Die Hrrn. Kaufl. Sturss
berg a. Lennep, Fromm a. Meiningen, Dreyer m, Gem. a. Altona
Böttcher a. Leipzig.

Stadt Zürch Hr. Geh. Bergrath Eckardt m. Gem. a. Berlin. Frau
General Audit. Wagemann m. Tochter a. Hannover.
Kocher u. Richling a. Magdeburg Jänichen
Elberfeld, Lorenz a. Barmen.

Eugliſcher Hof Mad. Franz m. Fam. a. Berlin. Hr. Major Grü-
neberg a. Erfurt. Hr. Partik. Böhme a.

Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Am 12. d. M. ſtarb im Kreiſe ſeiner
Lieben unſer theurer Vater, Schwiegervater
und Großvater, der Oekonomie- Amtmann
Herr Friedrich Anton Luttich, am
repetirten Nervenſchlag, im 70ſten Lebens-
jahre. Allen lieben Verwandten und Freun-
den dieſe Trauerkunde, mit der Bitte um
ſtille Theilnahme.

Wolferſtedt, Allſtedt und Halle,
den 13. Juli 1845.

Die Hinterbliebenen.
W W

Bekanntmachungen.
Eine ſchön eingerichtete Windmuühle mit

der beſten Nahrung, nebſt Haus und Zu
behör ſowie ein Haus mit Feld, 1 Stunde
von hier, paſſend für einen Stellmacher,
auch Guter zu den Preiſen von 5000,
12,900 bis 40,000 Thlr. ſind zu verkaufen.
Desgleichen liegen Kapitale von 10,000,
5000, 2000, 1000, 800, 500 und 150
Thlr. zum Ausleihen durch den Aktuar
Dancker in Halle, Schmeerſtr. Nr. 480,
bereit.

Sonntag den 20. d. M. ladet
zum Kirſchfeſte, wobei die Her
ren Trompeter des Königl. Hoch-

löbl. 12. e r r diemuſikaliſche Aufwartüng machen
werden, ergebenſt einWeber in Hohenthurm.

Dienstag den 15. Juli Abends 7 Uhr
Großes Concert im Paradies.

Stadtmuſikchor.

Kaufl. Koch a. Frankfart Schreiber a. Würzburg.

6

z Soldnen Ring Mas. kehnreier m. Frl. Töchter a. Salje. Die Her

t4. Juti.
Goldnen Löwen

m. Fam. a. Karbows
Schwarzen Bär:

Stadt Hamburg

Dipo a. Erfurt.
Die Hrru.

a. Düden Schreiber a. berg a. Leipzig.

Zur Eiſenbahn
München. Die Hrrn.

Bei Volger Klein in Lands-
berg a. W. iſt ſo eben erſchienen und
in der Kümmel'ſchen Sort.-Buchh.
in Halle und in Cönnern bei A. Loſ-
ſier vorraäthig:
Sendſchreiben an alle chriſtlich apo-

ſtoliſch katholiſchen Gemeinden von Joh.
Czerski, Pfarrer zu Schneidemühl.
3 Sgr.

a. Dresden. Hr.

Fabrik. Richter m. Gem. a. Berlin, Bürkhardt a. Dresden. Hr.
Factor Grüghagen u. Hr. Kaufm. Jacobi a. Leipzig.

Die Herrn. Kohliſch a. Lekpzig Regau a. Magdr
burg Wolf a. Berlin Deubner a. Leipzig, Kohl a. Naumburg,
Regall a. Magdeburg. Hr, Ockon. B irkner a. Dresden.

Hr Kaufm. Heinrich a. Berlin. Hr. Lehrer Böhwe
Maler Löffler a. Berkin. Mad. Richter a. Leipzig.
Hr. Reg. Rath v. Riebnitz a. Merſeburg. Hr.

Rittergutsbeſ. v. Hagen a. Bartenſtein. Die Hrrnu. Kaufl. Schön
haus a. Berlin, Kramer a. Tangermünde. Hr. Prov Amts Contv.

Goldnen Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Dietrich a. Quedlinburg Boas
a. Deſſau. Hr. Paſtor Lehmann a. Altbelgern. Hr. Commis Stern

Die Hrrn. Lehrer Linge a. Berlin Müller a. Wei
ßenfels. Dem. Voigt a. Ziegenrügt.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Gratitz a. Dohrenheim. Hr.
Buchhdlr. Wagner a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Beier u. Schönes
mann a. Magdeburg u. Berger a. Sangerhauſen

HeuteMilitgir Concert
in Freienfelde. Anfang Abends 6 Uhr.

Auf dem Rittergute Geuſa bei Mer-
ſeburg findet ein ordentlicher Schaafkneche
ſofort einen guten Dienſt.

Schmidt's Garten.
Heute, Dienstag den 15. Juli, Concert.

Das vereinigte Muſikchor.

Häuſer, für Herrſchaften und jedes Ge
ſchaft paſſend, weiſe ich Käufern nach.

Kuckenburg, Leipziger Straße 285.

Mittwoch den 16. d. M. friſcher Kalk
beim Mauermeiſter Lange.

Himbeeren kaufe ich.
W. Fuürſtenberg.

Bei George Weſtermann in
Braunſchweig erſchien ſo eben:

Vita Aesopt, edidit Anton Wester-
mann. 8.mäj. geh. 10 Ngr.

Heſſenmüller, C., Die Gegner der
Guſtav Adolph Stiftung. Ein Wort
zur Beherzigung und Verſtandigung.

gr. 8. geh. 8 Ngr,
So eben ist bei uns erschienen

Plauti
Bacehid es.Recensuit

Godofredus FHermannus.
gr. 8. broseh. Preis 18 Ngr.

Leipzig, Juvi 1845.
Feidmannsche Buchhandlung

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts werden

mehrere 1000 Ellen Sommerzeuge zu dem
halben Werth verkauft.

J. Michaelis, gr. Klausſtr.

Für leere Weinflaſchen zahkr
fortwährend die höchſten Preiſe

Friedrich Kühl,
Leipziger Straße Nr. 284.

Auf der Kohlen Niederlage zu Friede
burg wird von jetzt ab der Wispel mit
2 Thlr. 5 Sgr. verkauft in größern Quau-
titäten noch billiger.

10 bis 15 Schock langes Roggenſtroh
zu Seilen und ein ſchlachtbarer Ochſe iß
zu verkaufen bei

L. Prinz in Schwittersdorſß

Mittwoch d. 16. Juli
Concert bei H. W. Preis in Trotha22
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